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[bookmark: bmStart]In den Trockenräumen

1. 	Sich orientieren (Orientierungskompetenz)
a)	Ich kann die Lage der Trockenräume auf einer Weltkarte bestimmen. (S. 65/S. 78, Atlas)

	1	Ergänze die Legende zur Karte „Trockenräume“.
	( __ / 5 P.)
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		Trockenräume
	1=	Mojave-Wüste	 
	2=	Atacama	 	
	3=	Sahara	
	4=	Namib	
	5=	Arabische Wüste	
	6=	Wüste Tharr	
	7=	Karakum-Wüste	
	8=	Wüste Gobi	 
	9=	Gibson-Wüste	
	10=	Simpson-Wüste	




b)	Ich kann die Lage und Ausdehnung der Sahelzone beschreiben.  (S. 72, Atlas)

	2	Ergänze die Beschreibung der Lage und Ausdehnung der Sahelzone.
	( __ / 4 P.)
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	Sahel: Ein Landstreifen südlich der      Sahara      mit einer Breite von 150 km bis 800 km und einer Länge von     7500km     vom     Atlantik     im Westen bis zum       Roten Meer       und dem Golf von Aden im Osten.




2. 	Kennen und verstehen (Sachkompetenz)
a)	Ich kann die verschiedenen Wüstenformen in der Sahara benennen. (S. 66/67)
b)	Ich kann die Entstehung der verschiedenen Wüstenformen in der Sahara erläutern. (S. 66/67)


	3	Ergänze in den Textfeldern die drei Wüstenformen sowie die prägenden Kräfte.               
	( __ / 3 P.)
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	4	Erkläre die Entstehung der verschiedenen Wüstenformen in der Sahara.                           
	( __ / 6 P.)


Die Hamada (Felswüste) besteht aus festem Gestein und aus Gesteinsblöcken sowie 	
scharfkantigen Gesteinstrümmern, die durch Verwitterung (z.B. Frostsprengung, 	
Salzsprengung) in kleinere Gesteinsteile geteilt werden und in Gebirgsnähe liegen bleiben. (2)	
Werden Gesteinsteile durch Wasser über eine längere Strecke transportiert und zu 	
kleineren Geröllen und Kiesel gerundet, entsteht die Kies- oder Geröllwüste (Serir). (2)	
Die großen Dünenfelder (Ergs) sind Anhäufungen von Sand, der durch Stürme aus den Stein- 	
und Kieswüsten herausgeblasen wird. (2)	


c)	Ich kann den Wandel der Oasenwirtschaft und des Lebens der Nomaden erläutern. (S. 68/69)

	5	Nenne Merkmale einer früheren und einer heutigen Oase in der Sahara. Erläutere den Wandel.
	( __ / 10 P.)



	
	Oase früher
	Oase heute

	Oasengärten
	
	

	Verkehrsanbindung
	
	

	Versorgung
	
	

	Arbeitsplätze
	
	

	Siedlung/
Bevölkerung
	
	



Durch den Bau von Straßen … wurden die Kamelkarawanen für den Transport von Waren durch 	
Lkw weitgehend abgelöst.(1) Durch die größere Öffnung der Oasen verändern diese auch ihr 	
Gesicht (s. Oasen heute). (1) Die Landwirtschaft verliert und der Tourismus gewinnt an 	
Bedeutung. (1) Nomaden  werden sesshaft. Andere Bewohner verlassen die Oasen.(1) 	
Abseits gelegene Oasen verlieren an Bedeutung. (1)	


d)	Ich kann drei verschiedene Möglichkeiten der Wasserförderung in der Sahara erklären. (S.70/71)

	6	Die Abbildung zeigt eine Möglichkeit der Wasserförderung in der Sahara. Erkläre die dargestellte Wasserförderung. 	
	( __ / 4 P.)
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		Förderung des Wassers über 	
Brunnenschächte mit Motorpumpen (1);	
	Nutzung von Grundwasser in geringen Tiefen 	
(1) 	und von fossilem Grundwasser in Tiefen von 	
1000 	bis 2000m (1); die fossilen 	
Grundwasservorkommen werden nicht mehr 	
erneurt (1)	




e)	Ich kann Bewässerungstechniken in den Trockenräumen voneinander unterscheiden. (S.70/71)

	7	Beschreibe die Bewässerungstechnik, die auf dem Satellitenbild zu erkennen ist.
	( __ / 4 P.)
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	Auf dem Bild ist eine Karusselbewässerung zu 	
erkennen (1). Von einem zentralen (Tief-)Brunnen 				
(1) wird Grundwasser durch Rohrleitungen zu 	
Beregnern geführt (1), die um einen festen 	
Mittelpunkt kreisen und Wasser versprühen (1).	
						
				





f) 	Ich kann die Vor- und Nachteile der Bewässerungstechniken in Trockengebieten nennen. (S.70/71)

	8	Nenne je zwei Vor- und Nachteile zu den Bewässerungsverfahren.
	( __ / 6 P.)



	Bewässerungsverfahren
	Vorteile
	Nachteile

	Graben- und Furchen-
bewässerung
	
	

	Beregnung
	
	

	Tröpfchenbewässerung
	
	




g) 	Ich kann den Vorgang der Bodenversalzung in Trockenräumen  erläutern. (S. 70/71)

	9	Erläutere den in den beiden Grafiken dargestellten Prozess der Bodenversalzung. 	
	( __ / 4 P.)
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	Bei der Bewässerung werden auch Salze aus 	
dem Boden gelöst.(1) Durch die hohe 	
Sonneneinstrahlung in Trockengebieten wird der 	
Oberboden rasch ausgetrocknet.(1) Der trockene 	
Boden saugt nun Wasser aus tieferen 	
Bodenschichten nach oben (kapillarer Aufstieg) 	
und nimmt auch die gelösten Salze mit.(1) An der 	
Erd-				




h) 	Ich kann die Besonderheiten des Klimas in der Sahelzone beschreiben. (S. 72/73)

	10	Beschreibe die Entwicklung der Jahresniederschlagsmengen in der Sahelzone.	
	( __ / 3 P.)
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	Die Höhe der Jahresniederschläge kann von Jahr 				
zu Jahr stark variieren. (1) Im Durchschnitt 	
betragen sie 542 mm,(1)  können aber auch nur 	
300 mm und sogar 900 mm erreichen.(1)	
				


i) 	Ich kann Ursachen für die Ausbreitung der Wüste im Sahel nennen. (S. 72/73)

	11	Nenne vier Ursachen für die Ausbreitung der Wüste im Sahel.	
	( __ / 4 P.)


z.B. Bevölkerungszunahme, immer mehr Ackerland, mehr Nutztiere, höherer Bedarf an Brenn-	
 und Bauholz; nicht ange-passte Nutzung der natürlichen Grundlagen, Rodung von Bäumen, 	
Überweidung, Schädigung des  Bodens; Höhe der Niederschläge variiert, Dürren, Belastung des natürlichen Gleichgewichtes	


3. 	Fachmethoden anwenden (Methodenkompetenz)
a)	Ich kann eine Concept Map zur Bearbeitung eines Themas anfertigen. (S. 76/77)

	12	Ergänze die Concept Map mit folgenden Faktoren: immer mehr Menschen, Bodenerosion, Rodung, Überweidung
	( __ / 4 P.)
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4. 	Beurteilen und bewerten (Urteilskompetenz)
a)	Ich kann den aktuellen Strukturwandel der Oasen bewerten. (S. 68/69)

	13	Bewerte die Aussagen im Textausschnitt in Hinblick auf einen Strukturwandel der Oasen.  
	( __ / 6 P.)



	„Ich, Amar, lebe mit meiner Familie in einer Oase im Süden Tunesiens. Meine Familie lebt schon sehr lange hier, das Leben in unserem Ort hat sich jedoch gewandelt. Die Hauptattraktion, die unser Ort bietet, sind Kamelausritte in die Wüste. Die Touristen reiten auf den Kamelen zum Sonnenaufgang in die Wüste. Wir selbst verwenden die Kamele nicht mehr. Mein älterer Bruder fährt lieber mit unserem Motorrad. Es werden auch mehrtägige Ausritte in die Sandwüste angeboten. Man kann dann in früheren Nomadenzelten übernachten. In ein paar Jahren werde ich sicher in einem der Hotels arbeiten, so wie mein älterer Bruder und meine Schwester. Wenn ich in einem Hotel arbeiten will, ist es wichtig, dass ich Fremdsprachen beherrsche. Ein Leben als Oasenbauer kann ich mir nicht vorstellen.“

	

	Folgende Aussagen sprechen für einen Strukturwandel: Kamelausritte für Touristen und nicht 	
mehr für Karawa-nen, stattdessen Motorisierung; Vermarktung der Tradition; Attraktivität 	
neuer Arbeitsgebiete wie in der Hotel-wirtschaft; Wichtigkeit von Bildung; keine Tätigkeit 	
als Oasenbauer. (4)		
Amar sieht die Notwendigkeit der Veränderung und neue Tätigkeitsfelder. (2)		




b)	Ich kann die verschiedenen Bewässerungstechniken bezogen auf Aufwand, Nutzen und Auswirkungen bewerten. (S. 70/71)

	14	Bewerte die Aussage, dass die Karussellbewässerung in den Oasen der Sahara das ideale Bewässerungsverfahren ist.
	( __ / 6 P.)

	Vorteile: nur auf ebenem Gelände, Mehrzweckberegnung (z.B. mit Düngerzusatz) möglich; (2)	
Nachteile: umfangreiche technische Ausrüstung und Erfahrung nötig, teure Förderpumpen, 	
Beeinträchtigung der Beregnung durch Wind, große Verdunstungsverluste, hoher 	
Energieverbrauch der Anlagen, teuer (2)	
Fazit: nicht die ideale Bewässerungstechnik für Wüstenstandorte wie die Sahara.(2)		
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